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Beauftragung

Servicestelle Windenergie Thüringen  



• Beratung von Kommunen und Bürgern zu Handlungsmöglichkeiten

• Information zu Bürgerbeteiligungsmodellen

• Unterstützung regionaler Dialogveranstaltungen

• Beratung von Land- und Forstwirten 

• Regionale Dialogveranstaltungen und Vermittlung von Mediation bei Konflikten

• Initiierung und Begleitung von Interessengemeinschaften für Flächeneigentümer

• Bürgersprechtag und telefonische Beratung 

• Austausch in Thüringen mit Landes- und Kommunaleinrichtungen, Ministerien, 

Behörden, Ämtern, Planungsgemeinschaften, Banken, Bürgerinitiativen, 

Verbänden, Forschungseinrichtungen, Thüringen Forst 

• Austausch und Vernetzung aller Akteure / Unternehmen

• Vergabe des Siegels für faire Windenergie

Aufgaben Servicestelle Windenergie



Herausforderungen für Thüringen und Baden-Württemberg!



Beteiligungsmöglichkeiten Windenergie

• Kommune
• Förderung über §6 EEG 2023 

• 0,2 ct/kWh für die Kommune

• Finanzielle Förderung lokaler Vereinen/Stiftungen

• Gewerbesteuereinnahmen

• Betreibergesellschaft vor Ort gründen

• Pachteinnahmen über eigene Flächen

• Kabel- und Wegeflächen oft in kommunaler Hand

• Gezielte Umsetzung von A&E-Maßnahmen

• Kommunale Windenergieanlage

• Flächenpooling

Anwendung des Flächenpooling ist eine Form 
Wertschöpfung und Beteiligung in der Kommune zu 
realisieren!

• Bürger*innen
• Informeller Beteiligung

• Über Infoveranstaltungen/Projektseiten

• Direkte finanzielle Beteiligung

• BürgerEnergie Genossenschaften

• Bürgerwindrad

• Sparbrief

• Nachrangdarlehen

• Individuelle Grünstrom Tarife 

• Passiver Nutzen durch Vereinsförderung und 

Stiftung

• Flächenpooling



Aufgaben Servicestelle Windenergie

Flächenpool über das Siegel faire Windenergie Thüringen



Auszug unserer Siegelpartner

Informieren Sie sich auf www.wind-gewinnt.de



Leitlinien für faire Windenergie

1. Beteiligung aller Interessengruppen im Umfeld eines Windparks während der gesamten Projektierungsphase

2. Sicherstellung eines transparenten Umgangs mit projektrelevanten Informationen vor Ort, Bereitstellung von 

Unterstützungs- und Aufklärungsangeboten

3. Faire Teilhabe aller Betroffenen und Anwohner, auch der nicht unmittelbar profitierenden Flächeneigentümer

4. Einbeziehung der regionalen Energieversorger und Kreditinstitute 

5. Schaffung einer direkten finanziellen Beteiligungsmöglichkeit für Thüringer Bürger, Unternehmen und 

Kommunen (§6 EEG Beteiligung der Kommunen ist Bestandteil der LL 5)

43 Projektierungsunternehmen tragen bereits 
das „Siegel faire Windenergie“ in Thüringen



Flächenpoolmodell über das Siegel faire Windenergie

Leitlinie 3: Faire Teilhabe aller Betroffenen und Anwohner, auch der nicht unmittelbar 

profitierenden Flächeneigentümer durch: Auszug aus der Leitlinie 3

„das verbindliche Angebot von Flächenpoolmodellen (optional nach Rücksprache Standortpoolmodelle) für eine 

gerechte Verteilung der Nutzungsentgelte auf die betroffenen Grundstückseigentümer“

43 Projektierungsunternehmen tragen bereits 
das „Siegel faire Windenergie“ in Thüringen



Welche Bedeutung hat das Flächenpoolmodell?

Windflächen sind knapp! Durch das Flächenpoolmodell, 
erhöhen sich die Verhandlungsspielräume zwischen 
Projektierungsunternehmen und Flächeneigentümern!

Quelle: Top agrar 12/2011

Gemeinschaftlich von Windenergieprojekten profitieren!

Vorteile:
- Maximales Flächendesign
- Eingrenzen von Neiddebatten durch einheitlichen 

Pachtvertrag und gerechte Aufteilung der Pachten
- Gute Verhandlungsmöglichkeiten über das Bündeln 

von Interessen der Flächeneigentümer*innen
- Ein Sprecher der EIG kann im Auftrag der 

Gemeinschaft verhandeln und kommunizieren
- EIG kann durch einen Anteil der Gesamtpacht 

regionale Projekte der Dorfgemeinschaft 
unterstützen.



Selbst wenn nicht alle Flächeneigentümer*innen der EIG 
beitreten, lohnt sich das Flächenpoolmodell. 

Quelle: @Linden Energy GmbH

Wie funktioniert der Flächenpool am praktischen 
Beispiel!
1. Regionalplanerische Ausweisung legt das 

vorgesehene Windvorranggebiet fest
2. Frühzeitige Beteiligung der Gemeinde durch 

informelle Beteiligung seitens Siegelpartner 
und ggf. Servicestelle Windenergie als neutrale 
Informations- und Beratungsstelle

3. Flächeneigentümer-Veranstaltung
4. Bürgerinformationsveranstaltung
5. Regelmäßiger Informationsaustausch der Akteure 

zum Stand der Planung

Flächenpoolmodell in der Praxis!



Flächenpoolmodell in der Praxis!

Muster für EIG und Auswahlkriterien in der ThEGA 
vorhanden! 



Flächenpoolmodell in der Praxis!

Für Gründung einer Eigentümerinteressengemeinschaft
ist formlos ohne Notar etc. möglich!

Eigentümerinteressengemeinschaft Neckeroda 1/3

- Mehrwert für Bürger durch Flächenpoolmodell für
Pachtverteilung

- Gerechte Pachtaufteilung und Einbindung möglichst aller
Betroffenen verhindert Neid („Dorffrieden“)

- Bessere Verhandlungsposition gegenüber 
Betreiber/Projektierer (z.B. über Pachtsummen, 
Beteiligungsoptionen oder sonstige Gestaltungswünsche 
vor Ort)



Flächenpoolmodell in der Praxis!

Der Flächenpool ist auch ohne EIG Gründung möglich.
Bei Schwierigkeiten im Gesamtflächenpool kann auch der 

Standortpool (Pro WEA und Infrastruktur) genutzt werden!

Eigentümerinteressengemeinschaft Neckeroda 2/3

- Planung von 10 WEA im Gemeindegebiet bzw. 
Eigentümerpool möglich bzw. vorgesehen

- Verteilungsschlüssel der Gesamtpachten durch 
EIG festgelegt

- Beteiligung aller Betroffenen und Anwohner, auch der nicht  
unmittelbar profitierenden Flächeneigentümer 



Flächenpoolmodell in der Praxis!

Der §6 des EEG bleibt unberührt und kommt zusätzlich zum 
Tragen. Trotz langer Planungsprozesse ist die Fläche gesichert 
und Verunsicherungen durch viele Projektierer bleibt aus!

Eigentümerinteressengemeinschaft Neckeroda 3/3

- Mehrwert durch das Poolmodell der EIG:
- 5% der Pachteinnahmen für soziale Zwecke über die

geschlossenen Pachtverträge definiert 
- Betreiber gibt einen Zuschuss für soziale Zwecke und

fördert einen Grünstromtarif vor Ort
- bei 10 geplanten WEA ergeben sich hier 40.000€/a

für den sozialen Zweck vor Ort
- EIG kann mit Gemeinde und Bürger*innen 

Mittelzweck definieren. Im Praxisbeispiel hier waren 
das: Erwerb des Jungendclubs oder/und die 
Finanzierung eines Dorfhelfers

Quelle: Regionalplanung Mittelthüringen 



Fazit!

Ein Plus an Regionaler Wertschöpfung durch Flächenpool und 
Bürgerwindrad.
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Es gibt nicht genug zu wissen, man muss auch anwenden!

Es gibt nicht genug zu wollen, man muss auch tun!
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